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@ieﬁ ift ein Tag, ven du uns, Here, demacht baft,
ein Tag aligemeiner Sreude fie die chifliche Gemeine,
die fich 5u deiner Anbetung in diefem Baufe vereinige,
Lob und Dant fey dir, ou Quell der Sreuden, der O
uns deine gemeinfthaftliche Anbetung durch vas volly
fEindige mufibalifthe Jnffrument, 938 beute wnfte Lobz
gefange sum erfienmale begleitet, aqud) mit finnlichen
Sreuven verfUffeff, der'du uns armen Sdhwgachen,
die wir immer neue Ermunterung sur Sreuve an dir
bediefers, eineder Firkfien Ermunterungen dasu beuz
te giebf, der du uns beute mit Srolocen die YOabrs
beit su deinem Rubme verkimdigen beiffeff, osf ou
gute YOerke, odic im Vertvauen auf dich angefangen
toerden, auch 31 einer guten Ausfitbrung Fommen
afieff. T, Bevr, dir jauchset jedes viers, Oidh preifes
jever 13und, bilf vaf es von uns glien wikdig ges
fchebe, Dief ifE ein Tag, den uns der Aerr gemadst
bat! Laffer uns freuen und frdlich drinnen feyn! @)
Heve bilf, o Hetr 1§ alles wobl gelingen! Amen,

* *
»

iemals fabe ich wob! tveniger nbebig gepabe,
eudh, M. And. Jubdrer, gur Freude reits
lauftis aufyumuntern, als Beute, da eure fo
febr jablreiche Gegemvart, euer aller Heiteres s
sefiche, eure Derdoppelte Anfmerffameeit, mic des
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iht ein Lot ber Criveckung jum fobe Gottes aus
meinem Munde erwartet, veutlich genug {age
wie eriinfeht eud) die Anfunfc des heutigen Tas
9e8, tie fiif euch die Pflicht fey, Gort gemeitts
fchafelich fiie die BVollendung unfrer Drgel ju 07
ben.  Wenn wir fonft an den wichtigften Fefttas
gen eure Hergen auf die Hochften TWobhlthaten
Gottes in Jefut feinem Sobne aufmerffom mar
dhen, o muiffe ibr uns groar wobl eingeftehen,
bafi diefe geiftlichen Wohlehaten vou ver hochfien
A3tchtigleit find; allein fie find bor langen Sabrs
bunderten {hon Fund worden, und {o nabe fie
euc) aud) nach Gottes Ubficht angehn, {theinen
{ie euch docly, dem von daher verfloffenen langen
Seitraume nad), fern, mic einew Worte, {ie fal:
Ten pem finnlichen Menfehen nicht in die Yngen,
AWenn wiv denn auc) felbfF wegen leiblicher TWopls
thaten 4 B, am Eendrefeft, und bey dem Wed)
fel Des Sabres, eud) yur Dankbarkeit gegen euven
Gote auffordern, fo benimme fchon, obwohl im
mer mit Unred)t, das Sewdhnliche, iy meine
bie alljahrliche Wicderfehr folcher Dant-und
Sreudenfefte, ibnen in den Augen vieler von uns
einen groffen Theil ihrer Feyerlichfeit, und iprer
Kraft, Freuve ju evwecken. “Heute aber preifen
wic den Allgiitigen fiv eine Wohlthat, die auch
bem Kinde in vie Augen falle, ohne daf es nb-
thig ift, viel dapon st fagen, und der Rag, den
wiv Dedwegen Beute fepern, geichuet fich auch
fchon durd) feine Seltenfeit vor allen andern $0b:
unp Dankfeften aus, va wiv alle noch Feinen Ghu:
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lichen exlebt Haben. - Doch es find wichtigere Ues
fachen jur Freude vorhanden, als die bloffe e
{chaulichEeit diefer Toh(that Gottes, und die Sels
tenfeit eines {olchen Cinweipungstags.  De
Beutige ag gewdfet uns ja, was feit mehr als
3o Jabren die IRyinfehe aller dever waren, die
bie groffe Baufalligheit unfrer vormaligen Drgel
fqnnfen. G gewdhet ung, twas man nod vor
fimf Sabren als bepnabe unmoglich unter den
i6igen Jeitumftanden angefefen baben, und vomn
uns felbft faum jemant in folcher Bollftandigleit
U hoffen gewage baben wirde,  Cr gem&fgrf uns
etite det berelichften Aufmunterungen jue Abwar:
tung des Gottesdienfres, 1iber welche noch unfre
fpdteften RNachEommen fich vor Gotees Angefichte
du freuen Urfache Haben werden. fange genug
baben wir uns gewif audy afle nach der Wollet
dung diefes Baues gefehnet, der freplich durdy
feine Griffe und Weitlaufeigkeit, und durch man:
he andre Umftande in die tange gejogen toordelr
war, weldyes ung aber nur dagu hat bienen mﬁff
ferr, die Grdffe der Woblthat, die ung Gott nun
evweifet, defto beffer eingufebn, denn nie Haben
it wohl {o lebhaft empfunden, was fir eine faft
unentbehrliche Sache beym dffentlichen SGoeress
dienfte eine gute Drgel iff, als in dev legtern Jeit,
w0 fich, wegen Ermangelung derfelben, immer Mans
gel bey unfern gemeinfehafelichen Gefange auferten.
Enblid) wird doch jeder gute %unfd) erfiifle, und
audy diefes unfer Sehnen ift erfillt, unp wiv vers
geffent nun gern des langen Haveens davauf, Nber
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bet Frenbe bes heutigen Tages.  So fehr wiv ins
beffers woh! alle purd) unfre Sinne von der Widhs
tigFeit diefes vollendetert Orgelbaues fiberseugt wers
ben, fo witd ed dod), da unfer Hery einmabhl ver
Breude dariiber voll ift, obne Jweifel ung allen
willfommen fenn, tenn wit die Selegenpeit, vie
uns der heutige Tag darbietet, daju benuGen, ven
innern groffen Wevth diefes MWerfs jum Preife
Sotees nafer fennen gu fernen.  Ja jum Preife
Sottes miffe e3 gefcheben, daf unfre Freuve an
ihm ved)t vollig wede, weswegen wit ifn felbft
am feinen Enabdenbeyftand in einem glanbigen Ges
bet von Hergen mit einander antufen wollen,

Text: Pfalin 104, 24.
$Here, wie find vdeine Werfe o grof und

piel! du hoft fie alle weislich geordnet, unp
die Erbe ift voll deiner Guiter,

‘%&e[{eicf)lt haben mehrere von ungd bisher empfuns
e, wenn fie fo manehesmabl bey Stimmung
unfrer neuert Orgel dem Schalle eines und ebens
deflelbenr Tons lange nach einander juhdren mus
ften, und immer nichts als nur cben penfelbigen
Zon horten, was ich dabey empfunden Habe, nem:
lid) su weldyem groffen 1Teberdruff uné die Eins
formigeeit werde, denn der allerreinfte und anges
nehmfte Ton wird, wenn er immer ohne Ybwec)
felung fortaeht, unfern Ofren gur groffeften Plage.
Dief fithrte mid) nativlicher Weife auf die Bes
trachtung, toie elend e8 in unfers Gottes Welt
auss
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ausfehen wirde, wenn nicht mebhy als eine eittsige
Gattung von Freuden darinnen vothanden ware,
wie fepr uns dann diefe CinformigFeit ermiden
wiirde, ie gut hingegen ifit die TWeisheit und
Giite” Sottes filr unfere Freuden geforgt Hat.
Uber eben die geveicht dem Finftichen Wau, fiic
peffenn Bollendung wiv Sott mit einanbder preifen,
i Cmpfeblung, daf eben das daben beobachter
ift su unfeer Sreude, was der grofie Werkmeifter
et gangen Natur in diefer geordnet und geleifet
bat.  Dief foll und veranlafien

1nfre Orgel als eine Nachabmung deg

Sreuden, die uns Gottes Schopfung

aeroahrt, u beteachter,

1, Shrer Moannigfaltigbeit nad
2. Jhrer Uebereinftimmung nach
3. Jhrer heiligen Abficht nach,

Nur einenn Blick in die Schdpfung Gottes
twollen wir mit einander thun, und wic werden
findenr, wié fie ung {iberall Freude anbietet im
allerveichften Maaffe.  Wir Eonnen die Mannigs
faltigteit ihrer Greuden nicht beffec beurtheiler,
als nady unfever Fabigleic, fie ju empfinden, id)
meine nach unfern Sinnen.  Wie mannigfaltig
pat Sott fiic jeden derfelben in dem Neiche der

Matur geforgt! Das Auge fieht fich nimmer fatt, .

und Das Ofe hdrt fidh nicht fatt, uud {o alle brige
Ginne.  Die Pradht ves Himmels iber uns, ant
Tage in dem Glange der Sonne, die die Wols
¥en oft mit unnennbaren Farben mablt, und des

A 4 Machts




b ]

8 S—

Madhts in dem fanften fichte Des unzdblbaren

&rernenfeerd; die Neichthiimer von Schonbeit
um uns fer, auf Erdent, die {ich an pem Herelis
then Bau woblgebildeter Menfchen, und den zafls
Tofern Millionen vou Thieren, overen jedes feine

eigne Bildung Schmuck und Farbe bat, an ven’

durdhs gange Jahe binourd) abwechfelnden, of¢ gang
unnachahmlichen 25lumen in Gavten und Wiefen,
jo felbff im leblofen Steinveidie uns darbieten,
und die Crquickung, diedas unendlich verfchiedene
Grin auf Bdaumen, Saatet. unp Wiefen
als einen 1iber diefelberr gebreiteten Teppich une
feene Anblick verfchaft. — Welche Nabrung  ift
bas fite unfer Yuge! Und unfer O, durch wie
biel angenehme Tbdne witd es in der Natur belebt,
S wen fingt as Heer der BVhae!l im Bufch unp
Feloe? Fiir wen empfieng die Saite bie Sanigs
Feit, fo fehon su Flingen? Su wem foricht die mas
jefratifthe Stimme des Doners, 1nd des Wafers
falls, und die fanftere Des Echo swvifchen Bergen
und ThHAlern, und ves leife fort tiefelnden Bas
thes ¢ Wie unzablbare Abdnderungen ves IBohle
geichumacted bat unfer Gotf in alle Nahrungs,
mittel gelegt, dle uns das Selo, die Thiere , bie
Baume, ver Weinftoct in fo groffen Ueberfiuffe
pavbiecen, ~ Weldhe hinteiffende Freuden fie uns
fecn Saumen! FWeldhe fabung fiie unfern Geruch
ift die Menge angenebmer Diifte aus den Vius
sengebeeten in ben Garterr, aus den Felvern unp
ABiefen 31 der Reit, da fie Sott gefegnet hat, aus
ben Gewiitgen, die uns aus den entfernteften Ges
aens
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genben der Crbe jugefithre werder. NWBic Hrel
fiiffe Empfindungen gewdbren unfern Gefip! eine
fanfte Cefchiitterung und Bewegung unfrer Glies
ber, eine fiihlende Abendluft nach einem {chrwiilen
Arbeitstage, und uber alles andre der erquickende
Sdylaf! Und das alles bat Sott aus lautrer Gtite
fo cingerichtet.  Und dief iff doch noch immer dag
twenigfte, was wir Hier haben nennen Ednnen,
Heve wie find deine Werfe fo grof und viel! die
Erde ift voll deiner Giiter! Jn diefer Mannigfals
tigkeit von Sreuden ift nun der Bau einer jeden
Orgel, bauptfachlich einer fo anfehnlichen, wie die
unfige ift, bewundernswiirdige Nachahmung
ber Schopfung.  Bwar forge fie nur fiir die Sreus
Den eines eingigen Sinnes, des Sehors, denn Feine
menfehliche Kunft fann {o veichlich filr alle Sinne
sugleich forgen, als ver Herr der Schdpfung

gethan Bat.  Aber fiir bas Gehodr iff auch fomans

nigfaltig davinnen geforgt, alg durch fein eingiges
andred mufifalifches: JInftrument, Dag mir ' wes
nigftens beFannc ift.  Shrwerdet das leicht aus der
groffen Menge der eingelinen Pfeiffen, vie in unfs
ret Ovgel {ind, von denen doch jede ifren gang
eignen Ton giebt, beurtheilen fonnen, wenn idh
eud) fage, daf fie sufammen faft 2700 Stk
ausmachenr.  Da mun durch die vielfachen bHefor
bern Berbindungen ver verfchiedenen Stimmen,
die durd) die vielen *Jichﬁcxoiige entftehen, immer
feue 'llbmed)iclungen per Thne bervorgebracht
werben Fdnnen, fo erwadyft bieraus die Heyun:
bernswiivdigfte Mannigfaltigheit von Tdnen, over,

) el
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welches eirtetfey ift, von Freuden fir as Sehor.

Dasd wollen it gernt eingeftehn, daf fie, als:

RNachahmung der Freuden in der Natur betradys
tet, cben vasd Sdyiffal hat, vaf alle menfhliche
Nachahmungen der groffen Werfe Sottes haben,
fie Bleibent weit Hinter ifren groffen Worbifve juts
viicE, demobngeachtet wird fie Finftig, fo oft wie

fie horen, uns aufs freudigfte an die Wahrheit -

etinnern: fo und noch unendlic) mannigfalriger
erfreut Gott in der Natur,

II. Theil.

Bon diefen Freuven fagt nun David im
Tert: du haff fie alle mweislich geordnet. Und
durch diefe Anordnung gewinnen fie einen Doppelf
fo groffen Werth, voeil fie dadurd in der genaves
ften 11ebeveinftimmung frefen.  BVon dem Jus
fammengange affer Dinge it der fichtbaven Schids
pfung, nach welchem immer eind aus dem andern
entfteht, eind obne dbas andre entivedet gar niche,
ober boch nicht fo vollffandig da feyn wilrde, ja
fel6ft daz, was blos sur Jerfidrung anderer Dins
ge da gu fepn feheint, oft augenfdheinlich zum
IBoB! bet fichtbaren Schopfung gereicht, will ich
Biet nichts fagenr. - ur von den Freuden in dees
felben bemerfen wiv, toie fibereintimmend unger
einander felft fie find, und gar wobl in gehbris
ger Maaffe neben einander genoffen werden Fon:
net.  Wenn das Yuge mit Vetradhtung der
Sdybnbeiten der RNatur befchaftiget ift, fo hindert
vag die anbern Sinne nidhe, {ih an vem, tas
fike
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fiie fie gehbre, u weiden, und wenn ein frober
Spasiergang in freyer fuft unfer Geflhl anges
nehm bewegt, fann jeder andre Sinn jugleich
feine Beluftigung auffuchen und finden.  Ja es
ift biefe Lebereinftimmung, diefes Qufammentreffer
meprever finnlicdher Bergniigungen fo gar etwas
febr gemwdhnliched. Die meiften Blumen erquis
cfen jugleid) den Gerud), indem ung ihr Anblick
erfrenet.  Die meiften Obftavten haben, neben
ibrem Woblgefhmack, aud) ungemeine NReigung
file Das Auge, ober geben einen lieblichen Geruch
bon fich, wenn fie angehaufe da liegen, und pasd
grine Caub an den Biumen, dem Gott diefe
Fatbe jur Starfung unfers Auges gab, dient
uns auch jur Bedectung gegen die Sonnenbise,
und befordert i uns die angenehmite Crfrifchung.
So ift gewif in den allermeiften Fallen der Genuf
mehrever verfdhiedener Freuden bepfammen, ob
wobl vielleicht wenig Falle vorfommen werdern,
wo alfe unfre Sinne gugleidh ihre Sattigung fan
ven, weil nidyt alle gu gleicher Qeit dagu fahig
find, ofne daf wir dabey ju ftark angegriffen wers
den follten.  Jych darf aber audh nicht erft beweis
fer, wie vibereinflimmend die finnlichen Freuden
mit der Befchaffenheit unfrer Natur find, va fie
Be einem rechtmaffigen, in feinen Schranfen bleis
benden Genuffe nicht nur nidyt fchaden, fonbdern
bielmehr gur Aufbeiterung und Starfung bves
Seibes und Gemirhs geveichenr.  Wie beFannt ifts
bdoch jebermantr, wie felyr der atigenehme Frihling
febft auf abgelebte Greife jur Anfheiterung wirke,

ofnge:
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obugeachtet er nichtd davsubieten su unfeer Cenahs
wing, nidyts fiir uns bat als feine Schonbeit und
Qniguth,  Tie wefes gleichfam alle Krdfte deg
Menfchen auf, dem Crwachen per Natur am
beitern Sommermorgen gugufthanen, und odie
@onne, daf i) mid) Davids Ausornfs bHediene,
wie einen Brautigam aus feinem Sdlafgemady
Dervorgehen su fehm. - Ueberbaupt ift wobl nidhts
wabrer, als was Paulus an Timotheum fchreibe
1 Br. 4y 4. Ulle Kreatur Soctes ift gut, und
ift niches verwerflich, wenns mit Danffagung ems
pfangen wird.  Selbft die Speifen, in denen fic
biele Franf effent, {elbft die fo oft entehree edle Gas
e Des TWeins, wie ifts alles an fich der menfehlis
chen Natur fo gut, wenn mans nicht durch 1ebey=
maafje fchadlich macht, wie find die Freuden, die
ver Men(ch in ver Natur genifit, aud) feiner Das
fur biel angemeffener, alg die meiften von denen,
bie fich der Menfeh filr vieles Seld erfrinfrel,
Sa man bat lange die Pemerfung gemadht; daf
insgemein die Vergnigungen vie unfchadlichften
find, bie barum, weil fiec am woblfeilften, oft
gang umnfonft gu baben {ind, als fiie YAlle gefchafs
fen angefehn werden muiffen. Was nun it von
et Uebereinftimmung der Freuden der Schodpfung
gefagt wotden, glaube ich, gilt in feiner Maaffe
aud) von unfrer Orgel.  TWoie lange und mit wie
bieler MiH hat die Hand des Kinftlers dran ges
atbeitet, pafi afle Stimmen in derfelben die ny
thige Uebereinftimmung unter einanper erhielten,
AWie genau hat fein Ohr alles durchforfiht, daf
nivz
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nitgend Fein Mifflang mebr angutreffen fenn
mocyte.  LWie ift Harmonie im gangen Werfe
das erfte Grundgetes! Wie willFubrlich fonuen
bie eingefnen Jige der’ Stimmen unter fich ver-
Dunden werden, und auch dann noch bleibt alled
woplFlingende Jufammenflimmung. o gar alle
Stimmen founen davinnen anf einmabl gebrr,
und dann raufthen fie mit einet majeftatifchen
Kraft, wie der Donner Gottes vor unfern Ofy
ver, und gvingen uns ju gefteben, daf unfet
Gehor diefe erfdhicternde Frende nicht lange auss
gubalten vermag.  1nd wer voir UNS wird 1wohl
noch gweifeln, daf diefe GSott geheiligten mufifali:
fchen Freuden gang mit unfrer Natur fbereinftim:
men, und wahre Crquickung fir feib und Seele
find? FWer nur auf fein eignes Sefihl Adhtung
geber, und bedenfen will, wie auch auf den crnfts
haftefen Menfchen bas finnliche Sefihl noch fo
fratf ticft, der wird bald gugefteben , bdaf unfre
Seele eines fo freudigen Erwectungsmittels bemn
Gotcesdienfte wobl bedarf.  Unfre Orgel ift alfo
in Dem allen Nachahmung der tibereinfiimmenden
Schopfungsfrenden, und wasd fie nod) mehr er
hebt, und vou anbern BVergmigungen der Mufif
febr unterftheidet, beren Genuf insgemein Hewrer
besablt wevden mufi, fie ift and) davinnen Nachs
apmung dev Freuden in der Natur, dag fie jur unents
geltlidyen Erfrennng aller, fie mbgen veidh ober avm
feyn, gefchaffen ift, wofern fie nur am Gottesdiengre
Lheil nehmen wollen.  Und fo mufte 8 audy
feyn, wenn fie anders auch in der heiligen Abficht,

i
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in welder Gott die Schdpfungsfreuden wvor g
fern Augen aufgeftellt hat, Nachahmung von ifs
aen fepn follte.

L. Theil,

Diefe heilige AG{icht it gar gu fehr in die
Augen fallend, als daf i) ndthig Haben fo[Itc,
biel davon ju fagen. Die Ehre ded Heven iff
ewig, fagt David fury nad) unfern Tegte v, 31,
per Here hat LWoblgefallen an allen feinen PWers
fen.  Und die Folge, die er unmittelbar drauf
bieraus sieht, ift: ich will den Heven loben niein
febelang, und meinem Gott fingen, fo lange id)
bin.  Allerdings ift die Chre des Heven {chon ers
fant, fdyon gepriefen worden, ee wir waren,
fie ift etig, aber das iff dod) gewiff fein Aifle,
vaf wir auch an Erfenntnif decfelben aufs vblligs
fte Theil nefhmen follen.  MNur eind will idy jum
Beweid diefer Wabrheit evinmern, nemlich, daf
wir gwar die finnlicdhen Freuden in vieler Abfid)e
mit den Xhieren gemem baben, aber Do offens
bat eines viel ftirdigern Senuffes vderfelben fipig
find, als fie, durch die hHohern Seiftesfrafte, vie
uns der Schopfer sum Borjuge vor jenen gefchentt
hat.  ABie unleugbar roerden uns die finnlichen
Sreuden ourd) die Cefenntnif ifres Algiitigen Uy
Bebers aufs Herrlichite verftarfe.  Wie gieht uns
vas Wewufitfeyn eines vbdllig vedhimaffigen Ges
nuffes betfelben fo vieltoabre Freudigleit vor Gote,
vafi wir ihm dabey woblgefallen.  Weldhe Crquis
cfung jind fchon an fich felbft eine Heilige Bewuns
derung
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Derittg Gocted, und eine danfvolle Liebe, die ev

uns dafiic gur Pflicht gemadyt hat, ue Dflid)t,
die nur einem gang verdorbenen Menfthen zur
$aft fallen Fant.  TWie gewif ifts fein Wille, wiv
follens ibm guverfidytlich sutcauen, wenn er das
furge Pilgrimsleben fhon fo vieler Freuden aus
Tautrer $iebe voll gemacht Bat, fo werbe er derer
nod) unendlich mehreveund grofjere fir die Ewig-
feit aufgehoben haben. So augenfdeinlich num
dief die heilige Abficht Gottes bey den Freuden iff,
die et in dem NReiche der Natur uns gicht, fo ges
wif foll aud) unfre Orgel nur diefe Abficht Haben,

e gu feiner Berherrlichung gereichen. . Kaum

bedarf diefe Wahrheit nod) eines  Beweifes.
Sdyon Dad ift Urfache genug su feinem Ruhme,
2aff Menfchen ein Werf, in dem {o viel Kunff,
und  Mannigfaltigfeit und  Uebereinftimmung
Berefcht, das gleichfam von einem lebendigen Odem
Befeelt su feyn fcheint, Bervorgubringen fafig find.
Sa der Gott, der in Menfdyerr, die doch) in if:
ven Keaften {o fichtbarlich eingefchrankt, die viels
Teicht in feiner unermeflichen Geifterwelt die nie-
drigfte Klaffe find, doch ein folch Bermbgen gelegt
hat, gleidyfam ettvad von feiner Schdpferfraft
ibnen gugecheilt bat, wie grof, wie unausforf
lich am Bevftanve muf € niche felbft, Jef. 40,
28. Welch ein Sott muf unfer Sott feyn! Offens
bar aber ifts aud) mit dem gangen Eebrouche ver
Orgel auf Sottes Ruhm abgefehen.  Wie bejam:
mernswiitdig iffs, daf die unvergleichliche Sabe
Gottes, die Mufie, in andern Fallen und auffer

Rermn
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pem Gotteshaufe, fo unzabligemall ju einer nie
vrigen Diencrin flefchlicher Eafte und findlichere
Uebermuths herabgefeBt wivd.  Aber Ddiefem
Misbrauche ift diefes Sott geweifiete Infirument
nicht unterworfent; tnein, nur sum fobe Hes Ewis
gen foll e8 in Diefern Haufe evtdnen.  Wenn fich
Gottes Unbeter Hierverfammlen, wennbdie, denen
the Crldfer theuer ift, biew evfcheinen, dem Hohen
Wevthe feiner Erlofiung nachudenfen, dann foll
piefe Orgel ifrem Gefange vollifomnere Ueberein:
ftimmung gewabren, und ibre Hevgen su doppelt
ftarfer Freude an'Gote exhebent, und auf ifre ets
weften Hergen foll dann das Wort des febens eiv
nen defto tiefernt Cindruct machen,  Ju Feiner
andern Abficht verveinigte benynahe die garnge e
meine ihre Keafte, fie su erbauen; um Feiner an:
pern Urfache willen Eann fie einen Werth in Goge
fed Augen haberr:

Anwendung.

Brweifeltt wird auch wobl Feimey unter uns
an diefer heiligen Ubfiche unfrer Orgel, fo balo er.
bebenft, was wabrer Gottesdienft fen. Erinnern
mufte idh aber doch) davan, denn nichs ift gewdhns
licher, al8 Daf tiv die LBabhrheiten am- evften
vergefjerr, bie tns ungegweifelt gewif fheinern.
Komme daher finftig niemand an unfern feiligen
Berfamlungstagen nur um bdes {chonen Qlanges
der Drgel willen hierher, dami wiirde ifre Abfiche
fehlecht ecfitte werden.  Sur Ermeckung foll fie
uns diener, und das Fann fie aud) an allen, die
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i der Wbficht benm Gotresdienfte etfdeinen ) Dafi

te an $uft und Cifer sur Vollbringung des gbeelis -
3

chen Billens vurd) ven dffentlichen Sottesdient
gunefmen wollen.  Jiwar fiir vie Orqel Ednnte es
auch 10obl Berdienft genug feyn, fehdn ju Hins
geny, und unfre Anbetung Gottes durch ibren
Klang su verfchdnernn, aber fir uns ift dies ficht
genug, nod) fo berwundernswiitdig fingen su Fone
nen, worinnen docy mancher fein ganges Bes
dienft fest, fiv miffen doch offenbar mebr feyn,
als die Orgel ift, die wiv jur emwigen Unbetung
Sottes beftimme find.  Heilig muf unfer Hepy
bem Herrn,  niche blos die Stimme fenn, dess
wegen heiffen ja die Chriften fo oft in pen Shrifs
ten dev Upoftel Sottes Heilige .und Gelichee.
Cin Antrieh mag fie eudh indeffen immer erden,
fleiffiger als geicher dem Gotcesdienfte Bepjutvoh:
fen  AWeldy ein wonnevoller Anblick ift fie vechts
fchaffene febrer eine sablteid) berfammlete Gemeine,
ie ich Geute vor miv febe, wie filf die Hofnung,
dap ber ausgefirencte Saame viel fand vor fich
finvet; vavauf er fallen, und Fruche bringen Fanmn,
Dbne Jeifel wird die neue Hrgel vielen von euch
ein folcher Wntrieb einige 3eit nadh einanver fenn,
fo lange fie etwad neues iff, aber damir wirh
©ottes ABille 1nd meine Bitce nodh niche erfiill
werden.  Denn auch fie wird, wie alle andye
Woblthaten Gottes, vielleicht in nicht gar lans
ger Beif, ielen unter euch erwas gang allidgliches
fepn, und dann der Rei; febr geminbert werven,
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soodurd) fie i sum Befuch ves Gottesdienfres ans
Ioft. Greplich wird fie deswegen auch alédenn
fiod ebendenfelbigen innern Werth Hehalten, ven
fie Heute bat, wenn man audy ifrer fo gewobnt
fepn wird, daf man faum weiter auf fie merft.
Und im Borbengen gefagt, id) winfefyee, dag
ibr dich in Unfehung mandyer hohern Wobhlthas
ten Gottes bedenfen mbchtet, die euch fthon alls
téalich find, dag fie deswegen. dod) ihren gangen
urfpriinglichen Aerth behalten, €3 werde nun
o Menfchen auf fie geadhtet over nic)t, dap
3 B. vas felle ticht des Eoangelii immer eben
Daffelbe unfthdzbare Guadengefchent Sottes bleibe,
vas 8 vom Anfange der Ehriffendeit war, o3
sperbe nun it dafiie evfannt ober nicht.  Aber der
Gedante iftboch filr mich ungemein traurig, wenn
afadenn in diefer Orgel wicder eine der vergefuen
SBohlthaten Sottes mehr vorhanden ware, bie
an ielon ifrer wichtigen Abficht verfeblte.  Bey
der groffen Freude, Die euch Heute faft allgemein
befebt, bitte ich euch daber vor Sottes Angefichte,
ihm anhaltenden Cifer in Befudyung des bffentliz
chen Gottesdienites aus danfbarem Hetgen juzus
fogen. €8 wird fo mander Mangelhoaftigeit, die
in unfern ©ottesdienfte geither unvermeidlich war,
purd) die neue Orgel nun abgepolfen fepn, ach es
miiffe doc) nun aud) der ardffefte Mangel wegfals
fen, der Mange! an Mitanbetern Sottes und aufs
merffamen Horvern feines Wovtes.  LBie fehr
witd fich jede won ung einff in e Ewigteit dies
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fes Tages nod) freuen, ver on beute an den
dffentlichen Sottesdienft fiie wabren Genying
wird Haben achten lernen,

Und nun empfange dent warmften Danf meis
nes Bodjerfrenten Herzens, meine gange liebe Ges
meine!  Deine Milbehatigheit ift grdffer uns bes
barelicher in diefems widytigen Bau, der gan; von
i erribet, gewefen, als fihs immer Boffers
lief in diefer Beit, wo die Klagen 1iber Mangel
der Mahrung von fo febt vielen unter ung genifs
nicht obne Srund gefiihre werber. Niemand
Fann groffern Antheil an der Deutigen Sreupe tiehs
men, alg id).  LWie filf iff miv der Gedante,
wabrend meiner Amesfibrung eine fo edle Tphae
bon eudy erlebt ju baben.  WWie freve ich mich
berbaupt des gangen in diefer Beit fo fehr und fo
bortheilhaft verdnderten Anfehens diefer Kirche,
Danf allen den Begtiterten unter yng / bie von
ifrem anfehnlichern Bermbgen and) veichlich gas

ben, und vem Worte gemdf banbdelten, bas den

Reichen von diefer Welt gebent, Gutes gu thun,

veid) ju werden an guten Werfen, und gern U ges

bem. 1 Rim. 6, 18. Dank, eben fo vollen

Danf, ven Yrmen in per Gemeine, bdie dem

Wenigen, was fie dagu su geben etmodhten,

dadurd) einen Hoppelten Werth beplegten, baf

fie es von ifrer Nothouefe entbrachen,  Dank
D 2 auc




20
atich ent” jum Theil fier anwefendeit Ausrodartis
gen, bie qus anbdern Gemeinen diefer Stadt, mit
¢dler heilnehmung Bilfteiche Hand boten 5u etz
e Untertiepmen, tem fie ihren Beyfall niche
verfagen fonnterr.  ur wenig Farin niein Danf
oie Unterfhigung exheben, die o fo vielen ges
meinfdyaftlich gefehebert ift, aber {mmer Witd das
SfBert felbff die groffefte fobpreifung dafir feym.
Qindestinder und die fpateften NachFommen wers
pen eud) mit Reche vipmen, vaff ihr Muth genug
Battet, aud) ihnen ju Gute ein WerF anszufiif
gerr, as mit o biel Sdywierigeiten verbundern
war. Sa den fpateften Nachrominerr wolle fie
ber Gote, ben wir Hiev anbeten, aus vaterlidher
Barmbersigfeit u ihrer Freuve erhalten! Bon
ihm feloft {offet uns oief innigft mit einanbder evs
bitren:

Sey Hoch gepriefern, du atoffer Negierer
aller Dinge, daf ou aucly ju diefem Aerfe, das
soiv nun vollendet feben, ung deinen Beyftand fo
miloiglich gefchene haft.  Du haft die Herger
dagn geneigt, 8 angufangen, und immer, weny
bas SWerf im Fortgange aufgehalten wurde, neue
und mehrece Toohltharer dagu evwecfet, und ung,
va wir an der Bollendung fo mandyesmadl ju
jagen anfiengett, nun fefen laffet, dafs es dir ein
feichtes iff, etn foldy gutes Unternehmen su eirren
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gutert nbe su bringen.  Dafir Biff ung SHete
dir immerdar danfbar fepn, und nie vergeffen,
wag by uns Damit ju gute gechan haft, und yie
gerns du erfreveff,  $af benn aber aud) die alle,
bie bu Dabey af Werkzenge gebrancht baft, Deiner
pergeltenden DBaterhand empfohlen feprr. ~ Wers
gilt ven Watern Ddiefer RKirche, die swabre
Lrewe bey Ddiefem Bau gegen fie beviefen,
und gum Zheil mit eigner BVerfdumnif ihrer
bauglichen Sefthafte venfelben betrieben, afle
aber aus jfrem Paaren Bermbdgen ibu, ans
pern jum guren Benfpiele, aufs anfehnlichfte
unterftift Haben,  WVergilt alfen dbrigen, die
iprem guten Benfpiefe, fo gut fie 8 vers
modhten, folgten, aufs reichlichfte, und o
fie in allen ibren lnternehmungen und Ges
werbe deines Gebeifens allezeit geniffen. Fiir
bie, bdie ou Heimgeholt Haft durch den Tod,
ehe fie ibre redlichen Winfehe in der Tichers
bevftellung unfrer Orgel erfiifle fafen, diirs
fen wir nicdhyt mebe bitten, fhon find fie va,
wo ibnen auch Diefe Werfe ihrer MildigFeis
veichlicher  belohnt  swerben follen, als  yir
bitten und  verftehen  Fonnen. Ueber biefs
WerE  aber, Das odurd) Deine Gnade nun
bollendet dafteht, wache bvaterlidh), vaf 8
Sabrhunderte Bindurd) deiner Semeine sur

D 3 s
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Erwecfung der Anbacdht Ddiene.  JBt  bebiirs *Q
fen wiv freplich nod) folcher finnlicdhen Crs
wectungen, und fo lange al wir ihrer nodh
bediivferr, lere ung, fie audy bHiersu recht
gebrauchenr. - Cinft wicft du aber audy uns @
pabin verfammlen, wo deine  Anbetung in
allen  Stiicfen  ollfommener  gefchehen  wird
als - bier. :
b, die ihr ifn erhabuer preifit,

She’ Cngel meine Briider,

Dann finget mein verfldvter Seift @

S eurve Jubellieder.

Und eurer Hohenr Harfen Klang

Creont in meinen Sobgefang.  Amen.

erha
mog
Felne
Bat

Mo
Beite
durc
u ft
fichet
Mein
digta
finmy
bav v
nes |
e,

|

Supe




2 o# T 23
T i e S S S 5
Kurse Nadyridt

bon dee

‘ Crbauung der newen Orgel
der Kivdhe su St. Moris

in Halle |
D438 ;

e

@a bie in der St. Morif+ Kivdhe ju Halle news
etbauete Ovgel Feineswegs aus dem Kirchenvers
mogen, fonbdernn gang allein aus frenwilligen eins
gelnen Bentragen ju Stande geFommen ift, fo
bat ein Wohllobliches Kirchenfollegium zu St.
Mori§ miv den Auftrag gethan, biefer in unfern
Qeiten immer feltner werdenden Mildthatigheit
durd) diefe Nadhricht ein dffentliches Denfmahl
gu ftiften, und id) braudhe wobl niche erft ju vers
fihern, daf ichs mir gur Freude mache, der Ges
meine, an weldyer ich nun faft eff Jahr das Pres
Digtame verwalte, und deven lobenswiirdige Gies
finnung vornehmlich auch bey diefem Bau offens
bat worben, den Anfang und die Vollendung eis
nes {0 edlen Unternehmens nachrdhmen zu Fons
nern, |

Wenn tugendhafte Nachfommen in die
Subtapfen tugendhofter BVater treten, fo Fanns
) D ihs
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ipnen wohl niemand verargen, wenn fie geriffers
maaffen einen Abnenftoly hegen, biefer lebtere ift
nur in Dem Falle lacherlich, wenn unwitdige
Abtdmmlinge ihre Abffammung von wirdigen
DBorfahren alg ihren eingigen Rubm 1ibrig haben,
and fich doch auf diefen glauben briften ju Fons
e, Der etftre Fall findet fich bey der St. Mo
ti Gemeine in Anfebung ibrer Gefinnung gegen
ihre Kuche. Die Neigung, an derfelben wohls
guthun, erbt davinnen von einem Menfhenalter
gum anbdernt fort, und die iBige Crbauung dew
Orgel ift der deutlichite Deweis, daf die wohlthds
tigen Borfahren von den Jeiten der NReformation
an {ich in diefen Stitcfe nicht Urfache haben ibhrer
{6t lebenden Nachfommen u fehamen.  Dagegen
wirds aud) gewify diefe leftern freuen, bey diefer
Gelegenbeit vorerft einige Blicke mit mir in die

Gefchichte unfrer Kivche gu den Jeiten ihrer Vo

eltern suvicizumwerfen, fo weit fie hierher gehore,
ba fie gewiff manchen von diefer Seite her noch
nicht genau genug befannt ift, wie fie e doch
verdient, = AWas ich bier alfo aus den vorigen Jeis
ten anfitfre, foll nicht {o wobl eine Sefchichte der
nach und nach gefthehenen Erbauting der Kivche
feyn, Denn warum folite ich bas noch einmafl abs
fchreiben, was fchon Drenhaupt im x Theile feis
ner Defdhreibung des Saalfreifes S. 108 1. flg.
und {chon lange vor thm Schubart in feinem Denfs
mabl der Rirche ju St. Morif in Halle, vas ik

feine, im Qahr 1670 heraudgeFommene, geiftlis |

e Katechifimus» fuft von &. 1251 an cingeriift
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i, von diefer Kircpe aefchrieben Baben 2 frein,
eine Gefchichte dey Mildthatigbeit ver Semeine
gegen diefelbe, die feit Jabrhunderten bis it fidy
tnmer gleich fEarf bewiefen, verdient ver Nadys

viche vou Crbauung unfeer Orgel borangefehice
u werderr,

Bon den Jeiten Hov ber Reformation ) die
in Anfehung der Morikfirche vom Jabr 1542 an
g vedynen, in weldyem Sahre fie am 27 Auguft
von D. Juftus Jonas jum Cvangelifthen Gotress
dienft mit einer Predige eingeweiht, und yon Dies
fer Reit an der evfte Coangelifche Prediger M.
Matth. Wanfe an diefelbe beftellet worden, yon
ben borergehenden Jeiten, fage ich, feben wix
¢8 al8 nichts auferordentliches an, vaf fchon das
malg die Gemeine ju St. Morif, da im Sabe
1493 Montags nady Trinitatis dep Lburm u
bauen angefangen, und vom damaligen Er;bis
fchoffe Ceneftus der erfre Stein daju gelegt wors
den, bey diefer Gelegenbeit eine Kollefte von 10§
fl. 6 gr. fii diefen Bau gefammlet, unp fowopl
fie, als mebrere guthersige Seute aug den 1brigen
Bieveeln der Stadt, nody einige faufend Thaler
in mefreven Sabren biersu sufammengebracht bas
ben.  Wer weif e8 nid)t, daf es in jenen Qeiten
allgemein berrfihendve Sefinnung war y e8 lieber
an aflen NothwendigFeiten feblen ju laffen, um
nue Kirdyen, und anvre fromme Stiftungen ju
unterfhifen, audh wenn fie fchon mit Wberfliiffigen
Cinfommen verfehen waren, wie denn aud) das
: D s mapls




26 sy

mabs die Moriskirdye noch niche fo entbidfie pas
von war, als fie ed nacdhber wurde,

Denn afé der Cardinal Wlbert um die Jeit,
da die Neformation futheri auszubrechen anfieng,
bie Meligiofen aus dem ey der Moristird)e befinds
lichen Klofter in das neue Stift verfefee, und gus
gleich aud) alle Giiter, Borrath, und Kleinodien
aus diefer Kivche mitnabm, felbft den famtlichen
Rirchen Ornat, ven die Saljvitker im Jahe
1524 neu angefchaft hatten, dabin §0g, fo vours
be diefe Kirche unter den Wbrigen Kirchen in Halle
Dierdurd) die Grmfte, und hatte nicht einmabl nach
per Reformation ein Evangelifther Prediger aus
pem Kirchenvermdgen befoldet tverden Fonnen,
wenn nicht ein €. Magifirat einiges Cinfommen
aus anvern Kivchen und Stiftungen jur St. Mos
risfirdye gefchlagen hatce, bas in allenetwa 1o fl.
betrug. Aber eben diefe Armuth der Kivche
Bewog nadyher mefrere milde Perfonert, viele eins
gelne Schenfungen oder Stiftungen jum Beften
perfelben ju machen, fo daf fie dadurd) in furgen
an jabrlichen Cinfiinften an die 150 fl. gewann,
wovon civgroffer Theil ausdriflid) jum Sehale
per Prediger i den Stiftungen verorduer twar,
Snder Folge find diefe Summen purd) ver{thiedene
unginftige Qeitlaufte vermindert, und darnach bis
anf diefen Tag feftgefest worden, daf €. €. Nath
nun jahefich 1o thlr. 9 or. jur Diafonat Ves
foloung, und nod) eine Sumime vou 107 thir. uns
ter ven Ritel: Jufchufgelder, an die Kivdhe ents
vichter,  Ueberdem fanden fich von der Qeit der
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Reformation an nach unp nach vetfdyiedene LWohls
thater, bdie Drenhaupt in fetner Befchreibung pes
Saalereifes 1 TH. S. 1090 mit Namen nenne,
bie audy vie ndthigften Stilcke ves Gefihirres, fo
bey der Taufe und dem Ubendinabl gebraucht wird,
aug ibren. Mitteln der Kivche fchentren / fo wie fie
bon Der Jeit an nody igt bey verfelben vorhanpen

find, nemfid) eine filberne verguldete Kanne , und .

nody eine dergleidyen etwas Eleinere, eine groffe
ftarf mit Silber befchlagene Bivel, eine fitberne
bergiilbelte Hoftien Sdhadytel, wey groffe filberne
feuchter, und 200 thlr. ju Anfehaffung eines gros
fen filbernen Zaufbectens, Desgleichen ein violet
fammines Altavtudy mit filbernen Buchftaben unpy
LWappen.  Und gang neuetlid), nemlich nue erft
feit fechs Jabren, ift der Altar an der borbers
Seite mit einem Tudhe von griinem Plifche, wors

auf der Name des Sebers mit golonen Dudhftas *

ber eingeftift ift, einer viber die Benpde Seiten Des
AUltars gugleich mit Herunterhangenpen Decke von
feiner weiffer feinewand, swey Borhalteticher von
olivengrinen Brocade, und einer Sufibodentas
bete von griinen udhe von ecinigen milbthatigen
Perfonen betleivet worden,

UWieder auf die dlteren Jeiten guriickzufoms
mett, fo erwieff die Frengebigfeit ver Morifges
meine gegen ifre Kirche ficy ey der Crbauung
ves ibigen Gloctenthurms fo witffom, als es nug
immer jwenbundert Sabre vorber mit vem unters
ften fteinernen Sundament gefheben fepn Fonnee.
Denn vg im Jahe 1694 et iBige Thurm, fo

teit




weit et it die Kivchmauer Hinausgeht, wnen §t
Bauen angefangen und in dem Jafhre 1697 erft
pollenidet wurde, iff diefer Bau, der 7567 rehlc.
gefoftet fat, mehrentheils aud) aus gefammletert
Rolleften und frepwilligen Sefchenfen. beftvitten
worden.  Ein gleiches iff von Umgieffung der
groffen Glocke ju bemerfen, die aus der MildigFeit
einiger Eingepfarvten 1662, Den 6 Auguft iv
pem Paftoratgacten veranftaltet worden, auf des
ren SBollendung eine eigne Predigt bon dem das
‘maligen Paftor M. Schubart vorhanden, und
in feiner obengerannten geiftlichen RKatechifmus
Tuft von &. 1207. an enthaften iff.  TWeil aber
diefe Glocke, nachvem fie Eaum 32 Jabr gebraucht
gewefen, aufé neue fchadhaft worben ift, Hat fie
1695 tieder umgegoffen werden miffen, vozu
e abermalige Bentrag der Eemeine, theils an
SWerthe bes dagu gefchenfren Metalles, theils an
‘baaren Geloe 358 rthlr. 15 gt. 10 pf. ausges
madyt, alfo mebr als die HAlfte der gefamten vranf
gewendeters Koften; die fich in allen auf 713 ehlr,
17 gt. 5 pf. befaufen Haben.  Auch su der fehy
Foftbaren und: vor weifen Sandftein febr Finftlid)
geatbeiteten Kangel, nebft ibrer fehenswirdigen
“Decte, weldyes beydes gufammen mit Inbegriff des
Unijteichs und der Wevguldung tiber 950 rehlt,
fome, ift der grdffe Theil diefer Kofterr aus dent
Sefchent einer wohlhabenden Wittwe gefloffen Die
400 vthlr, sur Kangel und 200 vthiv. sur Decke
perfelben Hergegeben. Die Kangel wurde 1592
gerabe mit Ausgange ded Jahres fertig, und i
‘ folgew
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folgenden Sabre aud) der aus Stein verfertinte
und mit einer hodlzernen , weif und Gold angefiris
henen, Decke gesierter Taufftein nebft dem Hdlzers
‘e Gitter, vad ibn umgiebt, faft gan auf Uns
foften einer eingigen Familie erbaudt. TWie den
audy die im gegenwdrtigen Jabre gefchehene neue
Unfteeichung und Berguldung der Decfe und pes
Gitters blos durd) einige Gemeinglicoer veranfrals
tet worden.  Sn dem nachften Jahre nach Crrichs
tung des Tauffteins , nemlich 1594, wurden audh
die ver Kangel gegen 1ber frebenden Mannafiinoe
etbauet, su weldhen gleichfalld ein Loblthater
100 fl. vermache pat.  Nicht lange drauf, nems
lich imSahre 1601, ward audy der groffe fteinerie
Cingang jur Kirdye an dem Pafiorat aus den Mis
teln eines eingigen TWofhlehaters aufgefihre. Audy
tithren die drey Beichefhihle der dren Prediger faft
gang von der Mildigeit der Semeine hor. Der
auf der Mittagsfeite am Sange nach vem Altave
ftept, und ise ves Diafont BVeichtftub! ift, wurde
ofne alles Juthun der Kirdye im Jahr 1689 von
einer hohen Gonnerin erbauet.  Der, welcher dem
it genannten auf der Mitternachtfeite gleich gegen
fiber fteht, und dem Udjunftus sugehdre, ift swar
von €. Wohlldbl, Kivchenbollegio im Jabhr 1695
errichtet, aber von einer gutthitigen Wittwe das
meifte dagu verehre worben,  Und der Beidyeftuhl
ves Paftors, ber jur Mitternachtfeite des Al
tars dicht an demfelben fteht, in weldhem des Sonv
tags Die andernPrediger wahrend dem Gottesvion(t
fich auch mic sufbalten, welher 1717 fertig wors

den,




pert, ift von einer durch die damafigen dren Predis
‘get ‘i der Gemeine gefammieten Kollefte, fo 55
ethle. 20 gt betragen, Deftvitten sworden.  Und
nun ift erft gang neuerlich in diefem 178 4ften Jafy
ve biefem Predigers Stiibchen gegen tiber, und dems
fefben vdllig- fymmetrifd), el andres vor eittens
Bohlthater erbauet worden, weldhes der Kirce
au einer nicht gevingen ierde gereicht, da vordem
it diefem Binfel nur ein alter wurmftichigter Gatr
tecftub! geftanden bat,  Aufferdem giebts verfchicdne
Kirchtibchen in der Kivhe fiir die Juhdrer, die auf
Revanlaffung und Koften diefer letern aufgefiihre
find. Das oberedet beiden Kirchftribehen; welche auf
der Mitternachtfeite sivifchen der Porfivdye und der
nunmepr drenfach bereinander gebaueten neuer
Stiibgen angebracht {ind, Bat {dhon im Japre
1666 ein wofloenfender Mann fiie fich und feine
Gamilie auf feine Koften baven laffen, wie & dhus
Bart erzdhlt.  Das untere aber gedachter Geyden
Kivchitibchen haben im Jabre 1695 etliche vor
per Briderfehaft im Thal auf cignen Antrich aus
ifren Mitteln Hingugethary, und hernadh geiclebens
umfonft befeffen.  Auch vas groffe Stubden jis
fchen Dem erftenn und gwenten Peiler am Alcave,
gu weldyem man on der Norfirche eingeht, rihre
von einigen Jreunden her, die fich sufammen vers
einiget, e8 in Der Abfiche ju bauen, daf fie auf
ifre tebens;eit einen Stand darinnen hatten. Eher
fo verhitt es fich auch mit den jiwey unterften Neis
fen der Stiibchen, die unterdem Orgelchove ftehen,
51 weldhen .6 Seibchen berfchicoene Perfonen ju
: 1C
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10 und 20 Ntblr. beygetragen, um fich einen ber

ftandigen Sif darinen ju verfehaffen, dadurd) der
Bau verfelben der Kivche fehr erleichtert, der logs
tern aber ein febr fdhones Anfehen verfthaft wors
denr iff.

Zu der innern Werzierung der RKirche Hat
aud) die gleichfalls Olos durd) die Frengebigkeit der
Gemeine nur vor gwey Jahren erft gefihehene Anugs
weifung der Kivche, weldye feit 109 Jahren nidye
geweifet war, und fehr unfauber ausfafe, febr viel
bepgetragen. €8 famen nemlich juerft einige
Wohlehdter auf die Gevanfen, vas groffe Kencifiy
und einige andre fefr unanfehnlicy gewordene Stas
titen, die fich auf das feiden Jefus beziehen, und nod)
aus den alten Jeiten in der Kirdhe vorhanven find,
wie e5 auch gleich ihr Anfehen jeigt, und die groffe
Sratite bes Heiligen, deffen Namen bdie Kivche

fibre, frifch aufmablen gu lafen. Da nun ein ‘

Wohllobl. Kirchenfollegium ihnen Hierinnen nicht
entgegen fenn wollte, o ward in fe§tern der Wun(dy,
die nod) weit nothwendigere Ausweifung der Kivche
moglid) gemacht ju feben, den man o lange fhon
gebegt, aber feine Yusfiihrung fiiv unmdglich ans
gefefien batte, von neuen wieder rege. Man fand
aber, da man einige Mitglieder der Gemeine im
Srillen bicriber befragt batte, mebr Seneigtheit
i devfelben, dief gute Werf ju unterftiten, als
man nicht gewage Batte, su einer Jeit su Hoffen,
die weber an fich felbft einem, fo viele Koften verurs
fachenden , Unternehmen giinfiig fchien, nodh um
bes fchon angefangenen groffen Ovgelbaues willer,

mit




mit weldhem die Milvigfeit der Semeine fhien e/
{chopft werden §u miffen, eine evwinfehe Yugs
filprung des Ausweifens erwarten fief. Und {0
ard diefe goar fehr ungefiintelte, aber wahrhafs
tige Berfchdnerung der Kivche ven 31 Jul. 1782
angefangen und pen 5 Oftober, alfo in g Wochen
und 4 Tagen, gany ju Stande gebracht, wovon
vie fammtfichen Koften, an Juthat und Arbeits:
Tohn, fich nicht bdbet, al8_auf 92 Replr, 15 Gr.
beliefen, elches freplich im Bergleich mit per
Groffe der RKivche, die geradbe 1oo Ellen lang,
40 Cllen breit und 33 Ellen in der hdchften Hohe
bes Gerodlbes ver Decke hoch, und nad) einer genauert
Ausmeffung unter den fammelichen Parrivchen det
Stadt die grdffefte ift, Fein groffer Aufroand Heift,
aber eine fehr anfehnliche Summe genent ju- wers
den verdient, wenn man bedenfe, baf iersu aus
pem Kirchenvermdgen gat nichts, alfes Hingegernt
aus frenwilligen Denteagen der Semeine gefloffers
ift.  Unp man fan {agen, Daf diefe biermit der
gangen Stadt cinen Dientt geleiftet, indem die Ges
meine ju ©St, Lirich, und die Dlarien Semeine das
durd) angefeuert worden, i drauf folgenben
17 8 3ften Safire ein gleiches 5u thun, und die Ul
richs+ und Mavientivhe auf viefe Art, ofne daf
es bicfe RKirchen felbft etwas gefoftet, auch ausges
weifet worden find.

- Den Fenftern in det St. Morigfivche fieht
man ifre vor Furjer Reit etft gefthehene gans nene
SiBicberherftellung gleich auf den evften Unblick am,
Sie waven theils durd) gy Wleer, theils durd) ven
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Muthoillen der auf dem Kirchhofe bey warmen
Zagen fpiclenden Jugend in einen fo 1blen Juftany
tach und nach gefommen, vaf alles aufs Ausbefz
fern derfelben gewendete Gefd fo gue als umfonft
ausgegeben war, und die Kirche von auffen beys
nafe wie eitte wifte frehende RKivche ausfahe. Das
Der wurde im Jahr 1777 von €. WohlIbo!. Kirs
chenfollegio befchloffen, daf diefelben gdnglich ney
gemadyt werden {ollten, Es fand fich aber gagp
bald, baff dief Unternehmen aus pem Kivchenveys
mbgen ju beftreiten unmbglich fen, und witrde qus
diefem vielleicht Eaum alle Sabre ¢ ins von Diefers
groffen enfrern haben Fonnen ney bergeftellt wers
Dent; da it eingiges von denen, die an ver Moy
gen- und Mitternachtfeite herum gebn, 26 Rehlr, ju
fteben fam, mithin toiirde eine foldye Umfhaffung
Derfelben fich in die 20 Sahre hinaus verjdgert haben,
ehe fie vollendet worden wire, da bie Rirdpe 25
groffe Seniter hat, ob fie fich wobt nidye alle gang
gleich find.  Aber die Gilte eines eingigen hobers
Woblthaters half der gangen Berlegenheit ab, und
frug diefer allein die Koften von den grdffeften und
den meiften Genftern, va nur gwen von den frhmas
len Fenftern mit einem ©oolette, deren die grof
feent jedes gwey) Haben, von ey andern milden
Verfonen sur Begablung dbernommen wurden, die
32 Reble. Fofteten, Dingegen die iibrigen alle zus
fammen 421 RNeplr. ju feben famen.  MWag fije
¢in unendlich wichtiger Dienft aber biemit der Rirs
e gefchehen fen, da fie bierdurch noch einmal fo
helle geworden al3 juvor, und gegen ben fchdvlichen

¢ Rug




Sug bes IWinbes, dem fie Borfer von allen Seitent
offent ftand , bon newem verwabrt ift, braudhe nicht
erff weitlGuftig erwiefen ju werben.

Selbft vas groffe Schieferdach der Kirche
fat wenigftens gum Theil nur erft durdy Unterftis
gung eines fehr angefehenen Bermacheniffes in den
guten Stand gefe§t werden Fonnen, in weldhem e8
it frebt.  Seit dem Jah 1469, in weldjem 6
juerft fertig worden, fatte e8 an die 300 Jaht
vielfdltige Neparaturfoften verurfacht, bis .man
endlich im Sahr 1758 e8 durch und durd) gang
nieu umlegen u Taffen befchlof, unbd damit auf der
am meiften baufalligen Mitternachtfeite den Unv
fang machte.  Wegen der damals im fiebenjabris
gen Kuiege exfittenen harten Bedvrangniffe unfrer
Stavt Fonte die Semeine {elbft frenlich ihre fonft
gewobnte Mildehatighei su einem, obgleic) fo notfhy
wendigen doch aber viel ju Foftbaren Bau nidyt;
fie e8 gu wiinfchen gewefen wave, beweifen.  Ein
ABoplbol. Kivcdenfollegium hielt daher bey St.
KRbnigl. Majeftar um eine KolleFe aus dem gangen
tanbe an, und erhielt fie auch, oie aber, weil
bie Stivte Berlin, COlln und Friedrichswerder
davon ausgenommen waren, nad) damaligen im
Rriege  gefchlagenen geringhaltigen Gelde nur
603 thlr. 2 gr. 5 pf. betrug, wenn man, it
billig, bas unter den Biefigen Stadt Gemeinen

damals gefammlete-@eld befonders vechnet, wels |

des 219 thir. 19 gr. ausmachte, twelches alles
sufammen genommen abet wegen det Sroffe des
Dadys Faum gu der einen Seite deffelben Hirv
reicte:
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veichte.  9MNit Ber andern Seite mufte wan alfo
nod) immer Anfland nefhmen bis ing Jahr 1745,
i weldhem man, weil fie nun immer fchadhafter
unp des Ausbefferns immer unfdhiger ward, auch
diefe ganglich umsudecten den Anfang machte, und
fo einige Jahre nach einanbder damit fortfube, bis
biefe {thrvere Reparatur im Jahre 1779 gan; 4u
©tande gebracht war, bdie auf beyden Seiten
ber Kirdhe jufammen 2882 thiv. 18 gr. 9 pf. ges
Foftet hat.  lnd diefe mufte nun, wie fchon vors
bin gefagt worden, da fie fonft wobl unmbglich
geblieben ware, wenigftens was die {pdtergederte
Mittagsfeice des Dadys anbetrift, etft dutch einen
K heil des BVermacheniffes eines der atigefebenften
unb wiirdigften Manner, die je tn Halle getvefert
find, miglich) werben, weldher den gten Theif feis
g Wermbdgens fiiv die drey PfareFirchen bHer
Gtadr, die Allmofenfaffe und das [utherifche
Gymnafium gu finf gleichen Theilen im Teftas
mente beflimme batte. ~ Dan fonnte alfo durd)
bie Unterfhifung diefes wabrbafig Eoelnn, vep
auth nod) nach feinem Fobde mildehatig forewirkte,
Der Gemeine vie Jumunthung erfparen, daf fie jue
Crneverung bes Dachs Hilfreiche Hand bieten
folfte, die eben darum in der Folge fich defto willis
ger finden liefs, bief bey dem borhabenden Orgels
baue su thun, auf welden, als auf die Hauptfas
the, wobon eigentlich die Nede iff, ju Fommen,

ich) nun nicht weiter faumen darf,
Damit nun aber meine tefer fich von der ans
{ebnlichen BVergrdfferung, weldpe die Drgel in ihs
¢ 2 Let




ver igigen Geftalt hat, tm Bergleid) mit dem Fuw
ftande per aften Orgel einen defto beffern Begrif
machen Edbnnent, o muf ic) von diefer fefternnod)
suerft etwas weniges vovausfihicken.  Schon
piefe batte nicht mehr ihre gang evfte Geftalt, in
weldyer fie 27 Jahr nach der NReformation diefer
Kivche, nemlid) x569 von dem damaligen Orgels
bauer Efaias Beck errichtet worden war.  Kaum
64 Jabr atte fie geftanden, als fie wieder abges
tragen, und ein neues Chor und Orgel, unter per
Direftion des damaligen Cribifchoflichen Kapells
meifters Samuel Scheids, welcher auch felbfi,
wie die alten Rechnungen fagen, an die 200 fl.
aus feinem Bermogen dargu bengetragen, durd)
ven Orgelbauer Kompeniug evbauet werden mufte
ie den 14 Febr. 1625 jum erfenmable gebraud)t
werden fonnte. fanger geftanden bat diefe nun
frenlich afs bie erflere, nemlich auf 155 Jaht,
und ift daraus auf thre mehreve inneve Gitte mit
Necht su fhliiffen, wie fiedenn aud) laut der Rechs
nung von 1625 auf 935 fl. gefoftet hat, Sie
beftand in folgender Difpofition: :
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Uber 3 Batte Diefes WWerk niche allein nur Furge
Oftaven, foudern war auc) fiberhaupt fiir eine fo
groffe Kivche ju unvollfommen, weswegen denn
gwar dfters Berbefferungen mit. demfelben Haben
borgenotimen wetden follen, die aber nie ju Stans
be geFormmelt find.  Schon im Jahre 1749 gieng
ein TBoh((06]. KivchenFollegitmm damit um, lieber
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ein ganges rewes etk gu etbauen, ald an dem
Alten gu beffern , woben eé doch nur immer Stick
ferE geblieben ware.  Man wollte aud) dureh den
Orgelbauer, Hr. Contius, Anfehlage dagu verfers
tigen laffernr, wagte aber doch damals die Yusfify
rung eines fo geoffen Unternehmens noch nicht,
fondern mufte es bey einem bloffen Delevern der
Balge, das 30 rthlr. Foftete, fein Bewenden hos
ben,  Man lief aber i det Jolge den Gepanfen
von Erbauung eines neuen Werfs {o wenig fahren,
baf man vielmehr von der NothwendigFeit Deffels
ben nut immer mebr iiberzeugt vourde, vornemlich da
aedachter Hr. Contius imJahr 1755 den 25 Spt.
pem RKollegio ein Bedenfen iiberreichte, worinner
angegeben wurde, dafi das Rickpofitiv fehr wurms
ﬂ%MumbwﬁMQm&qu%au&ﬁmmﬁ&ﬁq
e8 Fonne gar bevabfallen, Desgleichen, daf auch
pas Hauptwerf nicht weniger von dert Wiienterr
wwﬁmmnmmdn@mmmbmHanfmmun
wire.  Es wurde daher eine genane Defichtigung
vevanfialtet, und das gange altvicerifche Lerf
wicklich bdehft baufallig befunden.  Nun mufte
Hr. Contius wegen Erbauung eined neuen rgels
werfs, und der Thalszimmermeifter Jege wegen
eines neuen €hHors daju Anfchlage madhen.
ftever forerte fiir ein gang neues Werf von 32
gangbaren Stimmen, nemlich 3 im Hauptwerf,
11 im Oberwerf, und 8 im Pedal mit fauberer
Bildbhauerarbeit 1 1 40 rthlt.  Der legtere fiit Abs
Brechung tes alten wandelbaren Ehors, und Ers
bauung cines Neuen nebft andern dagu gehorigen
Bers
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Betfehlagen, Deveftigungen und Balgengeftele,
ofnte Yugabe des alten €hors 340 tehlr. , da danm
vas neue Ehor bis auf die Stitbchen Herunter ges
brachyt werden follte, um den bey dem alten Chove,
das auf einem befondern, drep CEllen iiber den
Stibden fich fchliffenden Bogen tubete, unmif
gebliebenen Plag, in weldem fich ju viel Schall
der Prediger berfliifig verlor, und das Predigen
in einer obnebin o groffen Kirche defto mehr ers
fchwerte, beym neuen Chore beffer ju nugen, aud)
ver Qivdhe ein defto beffer Anfehen gu geben, wie
e3 nun aud) bey Erbauung des nenen Chors tirks
lidh) gefdheben ift. o viel nun aber auc) dem

| RKollegio an Ausfiihrung diefes immer nothwendis
| ger werdenden Borhabens gelegen war, fo mufte

e8 Doc) vorife e bey dem Lollen und Wiinfchen
bleiben , da das damals auch fdhon aufferft baufal:
lige Kirdyendach an NothrendigFeit dem Orgelbaty
dod) vorgesogen werden mufte.  Doch im Jabe
1764 fam es mit demfelben wicder in Dewegung,
und muffe der Drgelbauer Hr. Beyer neue Anfchlas
ge dagu fertigen.  Ullein auch diefmals blich ed
bey einer bloffern doch fehr Foftbaren Reparatur,
welcje auf 115 vehl. 3u ftehen Fam, und man bes
guiigte fich mit der Hofnung, nad) diefer vorges
nommenen BVerbefferung um efto eher eine beques
mete Jeit jum BVate einer gany newen Drgel abwars
ten ju Fonnen,  Machher wurden durd) den Orgels
Bauer Hr. Juberbier den 28 Jul. 1770 abermahls
neue Anfchlage eingereicht, allein die in diefemn und
ven folgenden Jafren einfallende Waffersnoth und

y (O] Fheus
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Qfeutung verhinderte es, einen Kontrakt mit ihm
abjufchliiffenr, weil man vorausfahe, daf vhne U
ferftigung der Gemeine nidyts ju Stande gebracht
werden fonite, von diefer aber bey fo allgemeineit
Bevrangniffen gar niches evwoartet werden Fonnte.
€s wurden alfo anch difmals nur die Balge beles
dert, wofilr Hr. Juberbicr 1o vehl. erhielt, Am
1 Jan. 1772 befchentte ein Mitglicd ves Kollegit
die Kivcdhe mit einem neuen Slocengpiel , toelches
aus 30 Glocfen beffehit, vom oberften C bis in die
z2te Dftave Derunter im Baf ins eingeftrichene G.
incl. die Gemitonien, wozu ein anbdrer TWohlthas
ter 15 vehl. verehrte, Ddaffelbe in die Orgel hineins
gubringen, und fpielbar jumachen, Man glaubte
bievauf durch eine neue NReparatur der Mans
gelhaftigfeit derfelben nod) eine Jeitlang aufzupels
fen; Hr. Juberbier mufte die Drgel auseinanders
nehmen, alles Pfeiffenwert vom Staube veinigen,
neue Manubrien von Holy fratt der eifernen mas
chert, unbd eine neue Fldte Traverfe von Holy hins
einfeen, wogegen aber 2 Stimmen ausg Hem Niicks
Poficiy, nemlich Krumborn und Schallmeye Hers
~ausgenommen wurden, welche Stimmen Hrn,
Quberbier angegeben und nod 40 rthl. dazu begaplt
wurben. Demobugeadhtet war und blied das alte
LWerf mangelhaft, und man fahe nun immer mehe
und mefr alles auf Reparaturen verwendetes Geld
fiic verfohrnes Geld an. Da endlic) durch den im
Jabe 1779 friber als 8 jemand ju hoffen gewagt
hatte, dbure) gbreliche Gnabde etfolgten Tefchner Fries
ben cine allgemeine Greude Wber die fo balo abges
foendes
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wendeten Befdhwetden des Kriegs die Hergen bes
lebte, befprachen fich einige Freunde und Wohls
thater der Kivche ju St. Mori& mit einander, daf
fie wegen diefes {0 friif gefd)enftcn Friedens ans
ihren eignen Mitteln Soit su Ehren cin Andenfer
an diefes groffe Sefthent fiiften, und forodl ein
neues Drgelchor bauen, als das gange Orgelwerf
umatbeiten, bas Rickpofitiv in daffelbe mit hineins
bringen, und s mit ftarfern Baffen vermehren
Taffent wollten , dabher fie ein €. Wohldb!, Kirchens
Folfegium . angiengen, fich ber Diveftion btqc
PBaues ju unfersicherr. Bald hatte man aber wies
perum muthlos die Hand finfen laffen, da man gar
nicht glaubent Fonte, daf die Semeine fo vieles
Geld, al3 bierge erfordert wirde, sufammen gu
bringen im ©tande ware, befonbders bdeswegen,
weil ein febr groffer Theil ber Gemeirie i Hallovens
Samilien befiebt, welche wegen ifrer febr fchlechs
ten, ja faft ganslich vevfallenenen Salznabrung,
in Der That weit weniger Dagu mit haben verwillis
gen Fonnen, alg fie untoer gunftigern Umi{tanpen
genmifi gegeben fgatten, und aufferdem eine groffe
Menge dever, die anbre Sewerbe treiben, durch
diefenn BWerfall auch mit leiden miffen. Dody Gote
hat viele Wege, su einem TWerfe Muth ju wirfen,
wenn die Feit einmal vorhanden-ift, wo er 3 u
©tande fommen laffen will, und fo gefchape s
aud) fgter denn indem man fchon wieder nichts als
Ritckgangigteit in diefen munfd)cnémurbtgm%eu
fe glaubte vorausfehn ju miffen, evvecte Gote eine
gwar ggr niche veidye, aber wahre Frenndin unfers
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@otteshanfes, welde ben 21 Jun. 1780 in einer et
Mittewochspredigt 1 vehl. in einen Jettel gewickelt fo
in ven RKlingebeutel {tectte, worauf die Worte ftuns 9B
pen: $Hier folgt ein Scherf jum Neuen Orgelbau, fer
Gsott thuenody hundertfaltig hingu, damit der Mans hie
ael etfefiet werde, TWirklich gefchabe dief gleic) den Or

anvern Tag aufs buchitablichite, da ein Wohlthater, die
bet diefen Dtamen fchon fonft um die Kivche veichlich gel
perdient atte, eine Dbligation vou x50 vehl, dagu gt
gerehree, und an den damaligen Kirchenvorteper vef
$Hr. Kontroleur Heingmann iibergab, tweldyes erfi
Kapital auch nachher nebft xr veblr. 15 gr. Jns s
teveffen vichtig einlief. o auferordentlic) durd) il
gbttliche Schictung aufgemuntere legte nun, nicht :‘ fd
nur €. Wohl(oblidhes Kirchenfollegium von neven |  Her
weit getroffer qls jemals Hand an dief Werf, | gef
fonbern eg entftand auch von nun anein gang neuer 17
Wetteifer in der Semeine, daffelbe nach aller get
MbglichFeit ju unterftisen. LWie fehr hierdurch Def
alle Grwartung des Kollegii 1bertroffen worden in.
fen, wird fich aus der weiter unten folgenden alls ter
gemeinen Anzeige dever, die Dagu beygetragen Has o1
ben, deren Namen aber ju verfehweigen id) miv eins far
tafl sum Sefe§ gemacht, um der BDefcheidenbeit die
eines jeden su fchonen, genugfom etfeben Taffen. [
@5 ward alfo nun mic dem T halsgimmermeifter nu
Dietlein wegen Erbauung eines newen Orgel: Chors Fer
pen 1 Nov. 1780 cin Ackord gefthloffen, velches bas
pun nicht nue bis auf die Stibgen Herab, fons lid
pern atc) mit den beyden Euden ver fich auswarts i
fhweifenden Briiftung an beyven Seiten tim eis au
new
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tett Peifer weiter BHinein in die Kirdhe greifen
follte, damit denn fo wob!l in die Hohe als in dip
Weite viel Plag filr das neue Orgeliverf gewons
ten worden ift. - DNachdem auch fowohl mit dem
Hiefigen Orgelbauer Hr. Juberbicr, al dem Sitiftss
Orgelbauer in Merfeburg Hr. Krug, welche in
diefer Abficht beyde zur Erbauung einer neuen Ors
gel Riffe und Anfehlage gefertigt hatten, Ueberles
gung genommen, auch der hiefige Hr. Mufifdis
vefor Taef von €. Wohlldblichen Kivchentollegio
evfucht worden war, nod) eitte andre Difpofition
pu cinem folchen neuen SWBerfe ju verfertigen, fo
wurde mit dem Orgelbauer Hr. Keug, deffen BVors
fchlage annehmlicher waren, al8 die des Hr. Jus
berbiers, auf dte von dem SHr. MufiediveFeor Taivk
gefertigte Difpofition an eben demfelben 1 Nov.
1780 aud) ein Acford gefhloffen, worauf auch
gedachter Hr. Krug ju defto bequemerer Erfitllung
deffelben mit Anfaufung eines eignen Haufes fich
in Halle etablivce.  Aegen Des vorhandenen Wins
ters fonnce indeffenn nichtd weiter in dem Waue
vorgenommen wetden, und verzogerte fich Der Ans
fang deffelben noch big jum 26 Jun. 1781 wo
die alte Orgel, und davauf am 23 Sul. das alte
€hor abgebrochen wurde, da fich denn dentlich ges
nug fand, vaf man Urfadye habe, Sott ju dan:
Fer, daf Fein Unglicf aus der groffen Landels
batfeit Des Orgelgehaufes, von dem es Faum mbgs
lich {chien, Daf e8 noch habe fteben Fonnen, fo
wie des alten Chors, geither entftanden fey.  Aber
aud) feloft bey der Ybbrechung von benden gieng es

ourd)
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putch gbetlichen Schug ohne allen Schaden ab.
AlB nachher an die Stelle des alten das gegens
twdrtige dauerhafte und mit Bilohayer Arbeit vers
stecte €hor von gedachten Meifter Dietlein aufges
fifet worden war, {o wurde von dem Drgelbauer
Hr. Keug auf daffelbe am 18 Dec, 1781 und
folgenbe Sage, das neue Orgelgehaufe aufgefest.
Aegen einter fehon vor Abfchliffung des Ackords
3u unfrer Orgefl von demfelben Ubernommenen febe
groffernn Reparatur an der Orgel in der DomFirche
it Merfeburg blieb nun aber unfer Bau weit ibet
et Jahr wieber ausgefest, und wurde Hr. Krug
erft am 25 Sun. 1783 nebft einem nidht Fleinen
Borrathe {chon zum voraus su unfern Lerfe vers
fertigter Pfeiffen und andrer Erforderniffe von
Merfeburg abgebolt, worauf er auc) unfern Bay
unausgefest sur grofien Freude der darvan theils
nepmenden Gemeine befried.  ABahrend diefer
Beit aufecten mefrere Freunde unfrer Kivche, daf,
oa dod) einmabl eine gang tieue Orgel ervictet
wiirde, und unfre Kirde febr groff wdre, oie
Dothwendigfeit aud) in die Augen fiele, vaf man
die reue Drgel o vollftimmig machte, daf fie der
Grdfie ver Kivche angemeffen ware.  Mannahm
alfo wiedberum mit dem Hr. Mufifviveftor ik
wegen diefer Wergrofferung Ueberlegung, tweldyer
bavauf noch einent Entwurf jum dritcen Clavier
und 32 fiiffigten Pofaunen s Vaf  verfertigte.
Und da fid) €, Lohllobliches Kivchenfollegivm,
weil ¢ mit feinem eignen Venfpicle vorgieng, auch
per fernern Unterftifung von der Gemeine jum
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boraus gewif verfichere bielt, ward megen diefer
der Kirche angemeffenen Wergrdfierung vet neuers
Orgel am 22 Oft. 1783 mit Hr. Krug ein jroeys
ter Acford getroffen. Das gange trene Loesk bes
ftept nun aus folgenden Stimmens

Hauptiverk;
. Principal —
. Duintadette =
. Gemshorn —
. SBiol di Gambe
Sedaft
Dftave
Walvflote
Duinte
. Dftave
10, Bombart
11, Yrompete
12, Miptue
13. Eymbel

]
[o 00"}

O AN SR N e

FIET 111118

AN W B o)

-

8 L |
sfadh
2fach.

BV LEE

~ DBruftwert:
Principal
15. duintadene —
16. Grobgedaft —
17. Slaute Travers
18. Hoblfldte —
19. Kleingedaft —
20, Duinte Naffat
21. Nachthorn —
22. Dftave -
23, Waldflote —

i
£
R
=
™

OB R W R0

b4 R i 4

24, Mirs




24, Mirtwr  =— 3fad
25. Cymbel  — 2facy.
Obertverf:
26. Principal — 4 Suf.
27. Bordbun —_— Bises
28. NRohrflote — £
29, SJIenfcbenﬁtmme 8 i e
30. Gpiclfldte 4 =
31. Waldflote — D o
32. Duinte s 15 —
33. Opisflote — I
34. Ccho — sfach
35. Mirtur — - 3fad
36. Sloctenfpiel.
Pedal:
37. Principal — 16 Fuf
38. Pofaune  — 32 -
39. Pofaune = 16 ~—
40. SBiolon — 16 —
41. Gub:PBaf — 16
42. Dftaven:Baf 8 Suﬁ
43. Dctab — 4
Nebenytige:
1. “Manual- Koppel ind Bruftwerk,
2. - Koppel in3 Oberwerf.
3. Pedals Koppef.
4. Englifche Schwebung.
5. ~Bentil jum Hauptwerf.
6. Desgleichen ind Bruftwerf.
7. Desgleichen zum Oberwerf,

8. Desgleichen sum Pedal,

9. Tremus
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9. Zremulant,
10. Stern mit C Ackord,
11. Stern mit G Ackord.
12, Kalfanten: Jug.
Es fallt einem jeden in die Augen, det dies
fes Bergeichnifs der im neuen Orgefiwerfe enthaltes
nen Stimmen mit dem obigen von der alten Drgel

- gufammen Balten will, welche anfehnliche Sroffe

unb Borgiige vor der alten diefe neue Ovgel erhals
ten habe. - Auch ift vie gange Cinrichtung fhon
dagu gemadht, daf nod) 4 Negifter, die man vor

- it nodh Dat feffen laffer miiffen; die aber gur mef.

vern Bollftindigkeic des TWerfs gehdren, nemlich:

| Soroun 8 Jug, Salicet 4 Suf, Cornef dreys

fach, und noch ein Nebengug, finftig leicht Bins
eingebradyt werden Ednnen, und mit gotlicher Hils
fe hineingebracht werden follen, o bald eé die Ums
ftande nur einigermaffen erfauben wollen, - Die
Qiige su diefen Negiftern find wirklich va, fo bag
60 Negiftersiige su feben, nur aber biere davon
ndiy nidyt gang gangbar find, welde man aber
Boffet in nicht gar langer Reit garigbar machen 1
Fonnen.  Der gange Bau iff unter der befondern
Auffiche des Hrn. Mufifoiveftors Tiiwf gefilhre,
und gang nac) LWunfch €. TWohlHo6L. Kirchenfols
Tegii und der gefamten Gemeine dahin geendigt wors
oen, daf Ddiefe neue Drgel am 7 Nov. . J. als
den 22 Sont. had) Lrinit, durch die vorgedruckte
Predigt vor einer Berfamlung von Jubdrern, afs
fie gewif; feit etliche swangig Fahren nicht darinnen
gewefen, um Dienfte Gottes eingeweifet worden

ift.
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ift.  Was der Anfang ded Recitativs in der pom
SHen. Mufievivefeor hierbey aufgefihreen Kivchens
mufif fagt, daf vicle, die diefe Werneuerung gers
mit erfebt hatten, und die sum THeil ihren Erben
anfefnliche Deytrage dagn auszuzablen befohlen
aben , entfchlummert find, ebe {ie die Cinweihung
er Drgel faben, it budfiablich wahr, ob wohf
eine Beit von nod) nicht 4 Jahren von dem Abfehluf
bes etften Ackords mit dem Jimmermeifter und O
gelbauer big jum Tage Der Cimveihung eben feine
gar Tange Qeit in Rickficht auf darinne gu vermus
thende Beranderungen in den Familien ju feyn
{cheint.  Dur allein aus den BVeranverungen , die
in €. Wohlldbl. RKirchenFollegiv wahrend diefes
Haues vorgefallen find, Faun man dif fchon Heurs
theifen. . AB am 1 Nov. 1780 die AcForde ges
fchloffers wueden, beftund dag Kollegium aug fols
gendern Perfonen:

1. Hr. Juftis- Nath Beck feit 1738 gewahlt,
wat, ald er am 15 Dec. 1780 im goften
Qabre verftard, 44 Jahr im Kollegio und
15 Sahr Dbers Kivchvater.

2, $Hr. Kriegs: Rath Chriftorh Jobh. Sorefr.
Cenft Sucingius feit 1768 im Kollegio, und
nun Obers Kirchvater feit 1780.

3. $Hr. Rathdmeifter Friedrich Ang. Reichhelm
feit 1754 im Kollegio, ffarb auf der Meife
am Schlagfiuffe den 12 Dec. 1782.

4. Hr. Friedr. Aug. Beder, Slockengieffer,
feit 1753 im Kollegio, frard am 6 Sept.

1784 im grften SaQe.
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5. Hr. Job. Chriftian Schinide, Sbermeiffer
ber Weifbecter Snninig, feit 1759 im Kol
tegio, ftact den 26ffen Febr, 1781 int 7 gften
Sabre. _

6. Hr. Sob. Chrifttan Hetmgmant, € E,
MRathe Kammerey Kontroleur, feit 1565 ini
Kollegio, wurde Borftehet dett 7 Dec. 1767,
refignivte den 14 Dec, 1783, '

7. Hr. Joh. Andt, Stephan, Brichdraickes
SHete, feit 1765 im Kollegio, ffarh v
3 Juit. 1784 im 66ften Japre.

8. Hr. Catl Heintich Richrer, Sehonficber,
feit 1772 tnr Kollegio.

9. Hr. Joh. Chriftlieo Riprecht, Weifbecket,
feit 1777 tm Kolegio. A

16. Hr. George Heinrich Madel, Oberimeifter
bes tobaerber Sewerfs, feit 177 g it Kollegio.

Anftate det verftorbenen Herrent fing ing Kollegium
aufgenommiert wordet : R ;

1. Hr. Hofeath Samttel Friedricy Keltel feie
1781,

2, Hr. Chriftian Frieveich Kadeir, Viichers
Antiquariug allbier; feit 1781, nunmefy
Borfteher feit 178 3.

3. $Hr. Carl AUdam Freuvel, Kaufan, inp
4. Hr. Job. Friedric) Salomion, Steumpf:
fabrifant, beide feit derr 17 Jan., 198 4.

5. Hr. Job. Heinticy Sehiff, Steumpfiabris
fant, und :

6. Hr. Anvreas Giihne, Stirfenmmacor, beive
feit ben 21 OFtob. 1784,

D Hnicer
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Unter Detten Predigern an der Kivche hat s
veffen Gott todfrend diefer Jeit fid) feine Beranves | H
rung eveignen laffen.  Diefe find neben miv, dem ;
Paftor
.fgl'. Sbbann @Dfﬂg“f %Btfd)e[’, feif 1773 Dias
fonug, und
$Ht. Juftus Sfrael Beyer, feit 1764 Adjunfrus
an diefer Kirche und Paftor im Hofpital, “
welche bende fich mit mir der Tollendung cined M
aRerfs freuen, das unfre fpaten Nadyfommen nody |
mit Bewunderung und Segnung unfres Jeitalters
anfefen werder .0 yoelchem bey einrer aus befanns
ten und jum heil fhon oben beriihrten Urfachert 3

erfolgten Werarmung febr vieler Familien, dodh) | &
purch die groffe Mildigkeit der iibrigen ein {old) G
Ainternehmen ju Stande Fommen founte.  Diefer | ma

Milvigheit GSroffe wird folgende Cintheilung der | grf
Glieder der Gemeine am beften beurtheilen laffer. | 4
Es {ind nemlich: ;
Snnerhald der Stadt im Mori§ Bievtel
Hausbefier, mit Jnbegrif der Neformirten 221,
Davon haben bengetragen

33 von 1 ®r. big 16 Or.
69 vou 1 . bis 50, ja etnige Bi8 100 vthl.

Au

Miethleute e — 2540 | pen
Davort haben bengetragen nf

10 ebenfalls von 1 ©r. bi3 16 Gr. | gef

16 haben 1 tthl. und einige aud) etrwas drais | Feit

ber gegeben. | fen

Nuf



m Auf dem Strohhofe
es | Haudbefiser gleichfalls mit Inbegrif der
i ‘ NReformivten —_— —_ Iry,
Davon gaben gur Orgel
as | 23 von 1 Gr. big ju 16 Gr.
33 von 1 tthl. big ju Too, und einey nody
L um vieles mehr.
- Diethleute — — 60-
;iﬁ 18 Bon dieferr gaben mit dagu
56 | ro von 1 &, bis ju 16 Sr.
- 2, 1 vthl. und 3 vehl
el &3 haben alfo in allen nur 196 Familien aus dep
1i)) Gemeine beigetragen, da nun ihrer 656 in der
ldh Gemeine wohnen, fo haben 460 Familien, wie
fee | man wobl vorr den aflermeiften unter ihnen mit
e grofter Sewifiheit behaupten fann, aus wahrem
| Unvermbgen nichtd dagu gegeben. ;

Qluffer der Morifgeneine haben

‘ 20 theils Hausbefifer theils Miethleute von
B €N 1 G bis 16 @L

i und 4o theils Hausbefiger theils Miethleute

| von 1 vhl. bi8 25 vehl. bepgetragen.

1 Auch Haben 3 gan Auswactige, einer aus Kops
4+ | penbagen xx vthl., einer qus Breslau so vefl,

( und einer aus Berlin 5 vehl, 8 gr. su diefem Bau
| gefchenft.  Subem nun auf diefe Ave die Milvigs
eis | Feic bié auf den Heutigen Tag fich gefthaftig erwies

- fen, und nidhe wenige aus der Gemeine zwey und
uf D 2 oren:
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prenmal ju defem LWerfe Nachfchufi gegeben , und
auch noch feit der Cinweihung der Orgel, auf
melire it ywenig Aprten damals beygefiigte Ditte,
ein Anfebnliches ju verfelben pingeFommen ift, fo
bafs vie famtlichen Benreage nun 1504 rihl, 9 gr.
betragen, Der gange Bau aber mit Jnbegrif des
Prgelchors und aller andern in pes Orgelbaners
Actord nicht mit gehdrigen Jimmerarbeit und ans
pern Aufivande, aud) felbft dex it noch fehlenden
4 Negiffersiige, 1634 rehl; 7 gr. 3 ftehen Fomt,
fo fiebt jeder, mie nun dief LWerf, das fo gang
im Dertraven anf den Sott, der die Hergen lenft,
angefangen worden, da e gang unmdglich war,
ben der taalichen merffichen Berminderung des 0h:
nebin fo fchlechten Einfommens der Kivche, das
geringfte aus dem RKivchenvermdgen jum Jufdyuf
s nehymen , doch durd) goteliche Gnade aus bloffen
frepwilligen Opfern fchon file fo gut als vdllig bes
3ablt angefehen werden Fan,  Denn man zweifelt
Feluen Augenblick, daf auch ju Ubhelfung des noch
1ibrigen Vediirfniffes fich noch bie und da froliche
Geber finben, audh nady und nach mit gbetlicher
Hilfe der nunmeprige Tunfeh eines TWohllobl.
KivdyenFollegii erfitflt, und dem Holswerfe an dies
fem gangen Dau durch einen einfachen und anftans
digen Anftric eive mehrere Dauer wnd BVerwahs
tung gegen e Jrofi der Wiirmer werde Fonnen
gsegeben werden,  Unfer Sote felbﬂ aber mache
bie Daney diefes TWerfs feiner nnern Siite und
auferlichen Sehonpeit gleich, und laffe es, von
aIIen unborgerge'cgcneu Unghictsfallen unverfebet,
noth
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noch narh Sabrhunderten jur Sreub'e Det fp&teﬁey
NachEommen vorhanden feyn.  Diejenigen reblfa
chen Serzen aber, die im Bevtraven auf bent etis
gen Bergelter willig gaben, laffe er aus eigner
Crfafhrung feben, 0o Jefir mebrmals ausgefpros
chenes Wort nod) immer gilt: Dir gefchephe mwie
U geglaubt hoft!  Sefhricben am 15 Decembd,
r784.

Carl Fricdrich Sentf.
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Fept jur Kivdenmufie

bey det Cintveihung DL neuen Otegel in dex
St. Motit 2 Kivche in Halle, '

@Zbota[.

%ié picher Hat und Sott gebracdht!
Gepreifit fey feine Siite,

Unb feine wundervolle Macht,
Mit Eindlichem Semiithe.

Bis ieher hat uns Gott evfreut
Mie Proben der Barmbersigkeit,
Wb reichlich ung geholfent

Nimm gnadig an den {hwadyen Dank,
Und Bilf Daf. Deiner Zrene,
SHere, unfer Sott, fich Tebenslang
Bon Hergen jeder freue.
$af €3 uns unvergeflich fenm,
Damit wit uné aud) gan dir weibn,
Bie veichlich du gepoffen.

NRecitativ,

WBie {tand bies Gotteshaus, o Herry
Bor wenig Jahren noch

o trautig — fo veraltet dal

oir fofften immer weniget,

Es jemals wieder eu unD fchon gu febns

Denn
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Denn viel der Barer, die darnach fich febneten

Cnrfehlummerten — ;

Ch nody ifhr Auge, was fie winfchten, {ah. —

Und dod) — o Gott! und doc)

Crwectteft du in vieler Bruft,

Den Lrieb, vein Haus dir su verneuen,

Bom Ueberflug und RNochdourft div dazu ju weihen,

Da famen fie mit uft, '

©o mandye — {elbft von ifrem Fleinften Segen,

Den du evft gabft -~ fiie dich ihr Scherflein eins
sulegen. —

Sich, Hevr! nun bringen wiv

Bon unfrer Orgel nun gum erflenmal geleitet,

Dir — bder die Hergen lenfre — Dir!

EntglicEungsvoll die Opfer unfrer Fueude!

Einftimmig Gott didy loben —— weldye Greude!

Und diefe madhit Du uns — nicht wiy, —

Ocin Segen, Here! hat unfer eyt begleitet,

Du — du haft alles wobl gemache!

tob, Ehr und Dant fey dir gebracdt!

Aria.
Wie div dein David einft gefallen,
Bei deinem 06’ im beilgen Saitenfpiel,
So hdr’ auch uns! Schaff in uns allen
Auch foldy ein Herg, wie's div an ihm gefiel.
Cinft ftimmen wic mit yeinern Munde,
Bor deinem Thron in Davids ticder ein!
Und fegtten einmal nod) die Stunbde
Die wir im Stanbe pier, Herr! Deinem Lobe

weibn,
€ho-
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Choral. B |
O du meine Seele finge, froblich nq;mgsi |
finge beirte Glanbensfieder. ‘»‘I‘Saé' ?‘eg{?)bin w
' i tlinge, it et |
hge, preife, linge, : | @
u@trlau]bal;:{)r&ni’ebcr. Cr it Gott Jebaotl, et ift
gue gu Toben Bier unbd ewig drober,

t Ferttet; |
ja bringe, toer bett ‘ﬁ)erten’ ‘ o
S?a‘fg:]r]:e: récc?'u:n Tiebet ! .@aﬂe[u;q fmge: | xR0
foer bter:gf;riﬁum tennet, fichy bots @etaen' ihin 'e% |
“":L?:' O wobl dir, glaube mir. CEnbdlid) wir 1 |
L ‘ . : |
gu droben ofne Siind ihn loben. ‘

Surd
Da 1
J)é‘él\;{

9)
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Uitep
Die i

DR
By
L ferer
| e
‘ Han
1 batte
' DBey
‘ mit |



78401




/ \ // // RN l
N R

DR ,/Q// Aoy




= .".".1' -

A T s

631%;,/31,0 | 1@] W/

\

B.l.G

\

: ben
ber €inweibung

ncuerbauctcn angfl
der S, imomfg S@wdj’c«f-“ i

Lan 22 eonntage nach - rinitar, - 178# gebalten,

von

Carl %ruebmd) @enff,

‘Daﬁot an ﬁet St Morig;

“RIBL.T0 ‘Hm

© Neb S
e UA:I 99 mm, T 3;1\5
) einet Euraen macf) D,
F
# von
9 der @rbauung buefer Orgel
-
© BT
g 2
e ,
= : pULLE,
LL ber) Jobhant Sacob Gebauer
178 4.

_--- P

wor

N
Y
mtcbtgt | @




	Predigt bey der Einweihung der neuerbauten Orgel in der St. Moritz-Kirche zu Halle
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	[Ohne Titel]
	[Seite 7]
	Seite 4
	Seite 5

	Text: Psalm 104, 24.
	Seite 6

	[I. Theil]
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9

	II. Theil.
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13

	III. Theil.
	Seite 14
	Seite 15

	Anwendung.
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22

	Kurze Nachricht von der Erbauung der neuen Orgel in der Kirche zu St. Moritz in Halle. 
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53

	Text zur Kirchenmusik bey der Einweihung der neuen Orgel in der St. Moritz-Kirche in Halle. 
	Gedicht 54
	Gedicht 55
	Gedicht 56

	Rückdeckel
	[Seite 65]
	[Seite 66]
	[Colorchecker]



